
Dornbirner

Gemeindeblatt.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2“— (mit Postversendung K 3·20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungen

kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 6. Sonntag, 10. Februar 1901. 32. Jahrg.

Ansteckende Krankheit.Kundmachungen. Ein jüngst vorgekommener Foll veranlasst uns, daran zu
erinnern, dass der Leichendesuch einer an Scharlach oder an
Diphtherie verstorbenen Person, oder die Ansammlung von Per¬Am Dienstag, den 12. d. M. ist
onen in einem solchen Leichenhause wegen Ansteckungsgefahr

unstatthaft ist.Vieh= und Krämermarkt.
Dornbirn, am 4. Februar 1901.

Bestimmungen für den Viehmarkt: Die Gemeindevorstehung.
Das Rindvieh darf nur durch die mittlere, beim Gasthaus

Gemeindeblatt.
zum Anker hinaufführende Zufahrtstraße (Rindergasse) auf= und Im Interesse der ankündenden Parteien und im Interesseabgetrieben werden.

der Gemeindeblattverwaltung wird hiemit die Anordnung getroffen,Pferde, Ziegen und Schafe dürfen nur durch die beim
dass die Einschaltungsgebüren künftighin gleich bei derSpiegel'schen Hause in der Eisengasse zum Viehmarktplatz führende Adgabe der Einschaltung an den betreffenden GemeindebeamtenStraße (Rossmarktgasse) auf= und abgetrieden werden und
zu entrichten sind. Der Raum einer gewöhnlichen DruckzeileSchweine dürfen nur auf der beim Gasthaus zum Kreuz
beträgt 10 Heller und kann deshalb der Preis einer Anzeigeauf den Schweinemarktplatz führenden Straße (Viehmarktgasse) vom Inserenten unschwer selbst berechnet werden.

auf= und abgefahren werden. Sämmtliche Einschaltungen sind deutlich geschrieben (das
Für jedes auf den Markt geführte Stück Vieh ist ein Blatt nur auf einer Seite beschrieben) im Gemeindeamte bis

Standgeld zu entrichten und zwar für: Freitag mittags abzugeben.
1 Pferd 40 Heller, Dornbirn, am 10. Februar 1901

Die Gemeindevorstehung.1 Rindvieh 20 Heller,
Schwein, Schaf oder Ziege 10 Heller. Von Seite der Gemeinde Dorndirn werden die

Für das Rindvieh ist das Standgeld beim Abtriebe, Gschwendtweidenür die übrigen Thiere ader beim Auftriebe zu entrichten
zur diesjährigen Benutzung im Wege der öffentlichen Versteiger¬und wird ersucht, das Geld bereit zu halten.
ung verpachtet.Nach dem Seuchengesetze vom 29. Februar 1880, Abs. 8 b, Diese Versteigerung wird Donnerstag den14.sowie der Statthalterei=Verordnung vom 2. September 1891,
Februar vormittags 9 Uhr bei Thomas Zumtobel imZl. 20.629, müssen auch im insändischen Verkehre für sämmt¬
Markt abgehalten.liches Rindvieh, sowie für Schweine, welche auf den Gleichzeitig wird das Streuetragen in die Alphütte anMarkt getrieben werden, Viehpässe beigebracht werden.
den Mindestfordernden vergeben.Die Viehbeschauer werden strenustens beauftragt, nur nach

Dornbirn, am 10. Februar 1901.vorhergegangener sorgfältiger B schau die Viedpässe auszustellen. Die Gemeindevorstehung.
Die Viebpässe sind immer am Tage vor dim Viehmarkt

abzuholen, nachdem am Markttage zu diesem Zwecke keine Pässe Die Jahresrechnung der gewerblichen Fort¬
mehr ausgestellt werden. bildungsschule zu Dornbirn vom Jahre 1900 liegt der

bestehenden Vorschrift gemäß von heute an durch 14 Tage zuDie Viehpässe sind an folgenden Stationen zu haben:
jedermanns Einsicht im Gemeindeamte Thüre Nr. 3 auf.In Markt: bei Thierarzt Vonach, Riedgasse.

Dornbirn, am 3. Februar 1901.Martin Thurt her, Gechelbach. Der Ausschuss der gewerbl. Fortbildungsschule.
Joh Kaufmann, Unterfallenbg.

Ueber freiwilliges Ansuchen der Erben nach Frau Magd.Hatlerdorf: Mart. Mayer, Mittelfeldstraße.
Ww. Thurnher ged. Luger in der Eisengasse Nr. 15 hierOberdorf: Gebhard Wehnger, Weppach. werden am Dienstag, den 12. d. M. 9 Uhr vorm. in

Watzenegg: Josef Albrich, Watzenegg. der erdl. Wohnung verschiedene Hausfahrnisse, darunter
Kehlegg 7 aufgemachte Betten, 6 Tische, 3 Kleiderkästen, Sessel, BänkeAndr Kaufmann, Kehlegg.

Canapee, Kommode, Küchenkasten mit Geschirr u. Kücheneinrich¬Haselstauden: Jos. Ant. Oelz, Mühlegasse.
tung gegen sofortige Barzahlung öffentlich feilgeboten werden.Heilgereuthe Johann Wirth.„

K. k. Bezirksgericht Dornbirn, Abtheilung IDornbirn, am 10. Februar 1901. am 6. Februar 1901.
Dr. Schandl.Die Gemeindevorstehung. 314
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